
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1791

26.12.1791 (Nr. 155)



' 7> 7

N» i ; ;>

Larlsmher
Montags

» .7

Pag. 826.

Zeitung.
den 26 Dec.

9

Mit Hochfürftlick, . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegs » .

Frankreich .

Nationalversammlung - er zweyten Legislatur .

» Sizzung vom i7ten Dec.

Das Wichtigste in dieser Sitzung war ein Dekret ,
durch welches die Summe der im Umlauf zu setzin.
den Assignaten auf 1622 Millionen erhöht, und, deren
Anwendung verordnet werden ; man hat itzt 5 vcr.
schiedne , wohl zu unterscheidende Maßen der Assig¬
naten undtheilt dieselben nach den Zeltender Fabri-
karion , Creationund Emßionein . Die Fabrikation
betrifft bloü Papier und Acusseres ; liefert also den
Stoff zur Verfertigung von Assignaten ; durch die Ver¬
fertigung selbst , oder Creaüon wird dieser Stoff wirk¬
liches Slaatsgeld in der Nation Cassc ; durch die
Emission wird es in Umlauf gesetzt. Die neu dckre-
tirtcnAssignatcn sind bestimmt , die bereits verbrannten
Assignaten durch Fabrikation, Creation und Emißion
zu ersetzen ; die ganze Summe der bereits verfertigten
Assignaten , wird dadurch die Summevon 2,100,000,220
Livres betragen . Hiervon sind aber bereits für zzz
Millionen verbrannt. Die » och verhandle Nalional-
güier belaufen sich jedoch wenigstens auf 4 Tausend
Millionen. Man muß bemerken, daß die Summe der
bereits verfertigten Assignaten , dem Mangel des baaren
Gelbes noch lange nicht abhelfen , eine stärkere Ausgabe
bmcldcn den Verkaufder Nationalgüter , welche samt
Redlichkeit und Ehre der französischen Nation hmlängli-
chesUnlcrpsand sind , ungemein bcsörbkri. D »r große Ent-
wurfzur Anlegung und Erhebung der neuen Steuer und
Mvbiliaraufiagc , ist seiner völligenDerichtigung nahe . Die
Zahl der At ressen nimmt ausserordentlichzu; Z22 derselben
Men zum Adlest» parat, es mangelt aber hierzu an Zeit,

man schlug demnach, vor dieselben abgekürzt und zwar
nur Sonntags vorzulcsen und anzuhvren . Nachher
wurde ein aus 22 Artickcln bcstehindes Dekret , über
die freywilligen Nationalgarden vorgclcfen. (Es ganz
zu geben , fehlt uns Raum ) .

Sizzung, . vsm 18 Dec.
. Wieder eine Menge Addreßcji. Verschirdne. vomdM ?
Ministern , unter ihlirw der Krtegsmlnistrr, erschienen!
Lctztrer übergab ein Königl . Schreiben, in welchem der-'

selbe , zu den bevorstehenden ausserordentlichen Kriegs- '
Kosten vorerst 20 Millionen verlangt ; zugleich las er
die Übersicht dieser Kosten vor und übergab einen
Entwurf der wahrscheinlichen Ausgaben seines Dcpar.
dcments für 1792 . Erdeträgt etwa ryo Millionen ^
Man beschloß den Druck dieses Entwurfs , und Sefahl
deßcn nachherige Absendung in alle 83 Departements
um jeden Bürger dadurch von der Nothwendigkeich
die Contribulionen zu bezahlen, zu überzeugen . Gegen
lene dem König von dem Pariser Departements Di¬
rektorium übergebne Vorstellung , das Dekret gegen die
ungeschworne Geistlichen nicht zu sanclionircn , wurden
wieder zAdbreßen eingereicht ; deren Ton war so hef.
lig , daß sie sogar diejenigen , welche besagte Vorstel¬
lung unterschrieben hatten , für Verrälher des Vater ,
lands erklärt ; dem ohngeachtek belegte derKöniq be¬
sagtes Dekret , mit Seinem vets oder , der Sancti-
ons - Vrrweigcrung. Ienes ältere wider die ungesthwor »
ncn Geistlichen crgangne Dekret , soll demnach , unsere
weilt , insonderheit von den Departements - Verwal¬
tungen am Rhein , in Vollzug gesetzt werden .

Paris , vom 22 Dec.
Des Diplomatischen Korps so oft angekündigte , zu

dem Gang des einmahl angenommnen Systems, in
Rücksicht auf fremde Mächte so nöthig -gewetzne Er-
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«icnerung , nähert sich ihrer Vollendung. Bereits in
dem , vrrwichnen izren dieses uns in dem gestern
Abend gehaltnen König ! . Staatsrath , hak der König
in seinen Gcsanbfchaftcn folgende Veränderungen vor»
genommen . Zurückberufcn sind : folgende bißhcrige
bevollmächtigte Ministers.

Vom Reichstag zu Regensburq , Herr Beringer.
Vom Münchner Hof, Herr Momrzan.
Vom Schwäbischen - Kraiß , Herr Makau.
Vom Koblenzer Hof, Herr von Vergcnms .

Ihre Entlassung haben verlangt und erhallen .
Am Petersburger Hof, Herr d 'Osmond , Minister .
Am Hof zu Neapel , Herr Talcyranb, Grosbvth .

schafter.
Am Coppcnhagner Hof, Herr de la Houze.
Am Mainzer Hof, Herr Occlly , Minister .

Dagegen sind ernannt .
An den Reichstag zu Rcgensburg, Herr vrn

Marbois als bevollmächtigter Minister .
An den Hof zu München , Herr d' Afrgny, als be-

vvllmächtigicr Minister .
An den Schwäbischen Rraiß , Herr von Maison,

Neuve, als bevollmächtigter Minister.
An den Mainzer Hof, Herr von Monteuil , bis,

heriger Präsident des Jura Departements, als be¬
vollmächtigten Minister .

An den Hof zu Trier oder Lsblenz , Herr Bigot
Le St . Lroix , als Bevollmächtigter Minister , ehema¬
liger Geschäftsträger in Schweden.

Nach Lonstankinopel , HerrDumoustisr» bisheriger
Erosbotschaftcr zu Berlin , in der nemlichen Eigenschaft .

An den Berliner Hof, Herr von Segur , bisheriger
Grosbotfchafter zu Rom , in der nenlichen Eigen¬
schaft ; bis derselbe ankommt , wird indessen Herr Mon-
resqnicu , welcher sich am Dresner Hof befindet , der
Nation Bestes bey diesem Hof , einem der ersten des
deutschen Skaatskörpers , besorgen.

An den Londner Hof, Herr Lhoiseuil - Gouffier ,
bisheriger GrosbotsclMcr zu Constantinopel in der
nemlichen Eigenschaft und Herr Hirsinger , bisheriger
Gesandschafts - Secretair zu besagtem Lonstankinopel ,
« ls einswcillgcn Geschäftsträger.

An den Hof zu Loppenhagen, Herr Abbe Louis ,
als bevollmächtigter Minister.

An ocn Hof zu 8lorenz Herr >von Makau , als
bevollm . Minister , vorher am Schwäbischen jKraiß
dasselbe.

An die Schweizer Lantons , Herr Barthelemi ,
als Großbotschaster , bisheriger Minister am Londner
Hof , da bey besagten iz Cantonrn , um unsre Capi -
Marionen mit denseldigen zu erneuern , ein Minister

von grosser Erfahrung nölhig ist und diesen die Wahl
getroffen, !» hat man demselben durch euren Eilbochen
den Befehl zngchai lassen , sich ohnvruveilc nach seiner
Bestimmung zu begeben.

Neu - Kork , vom 22 (vct.
Mit Zuverläsigkcit haben wir hier drc angenehme

Nachricht erhallen , daß vor Ablauf dieses Jahrs » ich !
allein dasFonNiagra , sondern mich die durch de » Frie -
dcnsschluß von 178z abzutrelcndcn Läi .dcrcycn in Ca»
nada von der Krone Grosbritanien den vereinigten
Staaten von America cedirt werden sollen Man
sicht dieses als den ersten Schrill des im Werk sehen¬
den Commcrztraetatü an .

Madrir , vom l Tec.
Obschon der Sulian von Marokko neuerdings sei¬

nen Staatsfekcctair hicher geschickt ha !. , den Frieden
zu unterhandeln , so hat er doch die Feindseligkeiten
wieder erneuert und ist zugleich mit einem ungeheuren
Heer vor Ceuta erschienen . Der Kommandant der
Vcslung , Don Urbina , hat den zo . Oct. Mvr,
gcns mit der ganzen Besatzung einen Ausfall gewagt
und das Lager der Marokkaner angcgriffen .Diese setzten
sich zur Wehre , und das Treffen dauerte dis z Uhr
Nachmittags , da die Mauren dieFlucht ergriffen und
ihr Lager zurückließen . Der Verlust war auf deydcn
Seiten sehr uaymhaft. DieUnsrigen haben ig. höhere §
Officier dabey veclohrcn. ,

London, vom 6 Dec . I
In einem 2 Meilen von Honinton gelegnen Dorf i

leben itzt der Prediger, der Clerk und der Küster, wel«
che zusammen 270 Jahr alt sind . Die Armier dieser !
Greise werden von ihren Söhne » verwaltet , die zusa - !
men 180 Jahr alt sind . Der König Hai dem zu !
Berlin residwenden Gesandten , Herrn Eden , eins der !
vacanten rothen Bänder zugcdacht. In dem erstell
Kapitel des Balhortcns wird diese Wahl bestätigt
werden . Herr Jackson , welcher als Grosbrillanischer ,
Legationssecrelair in dem Haag und zu Berlin gestan¬
den , ist zumMlnister nach Madrid ernannt worden . Herr
Nepean , Unter - Etaatssecrelair im Departement der

'
inniändischcn Angelegenheiten , ist nach Jamaica abge»
gangen , wo der Gouverneur diesen talentvollen Mann
itzt bey den kritischen Umständen der Neger sehr gut
wird brauchen können. Da Lord CornwalliS nun¬
mehr einen Feldzug gegen Scringaparnam machen
muß , so werden dadurch die Finanzen der Oiilnßi-
scheu Compagnie monatlich wieder mit zoo oooPfund
Sterling beschwert. Der König von Canbia , aufCey>-
lon , hat wirklich der Holländischen Ostintischen Com ,
pagnie den Krieg erklärt und sich der Stadl Cvlum >
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bo genähert. Der Gouverneur hat nach Batavia und

dem Vorgcbirg der gulen Hoffnung um Succnrs ge.

schickt und von lezrerm Ort sich schon 22s Würtem-

berger nach Columbo abgesandr worden .

Zu Birmingham hat man den Auftrag erhalten ,

40202 Stück Gewehre für die französische Concrerevo-

iutionisten zu verfertigen . Das Collegium oder die

Universität zu Aberdeen , in «Schottland , soll , wie ge¬

sagt wird , nach Jnverneß verlegt werden . DKWitt -

we des unglückliche» Sulherlands , der sich erschoß ,

hat wirklich von der Regierung ein Geschenk von 522

Pf . Strrl . erhalten und eine Leibrente von 122 Pf .

ist auf sie sowohl , als auf jede ihrer deyden Töchter ,

gesetzt . Dem Sohn sind 1002 Pf . geschenkt worden .

Die Compagnie von Sierra Leona hat in einer ge-

haltnen Versammlung beschlossen , ihr Capikal von

L . 102002 mit noch L. 122200 , wenigstens nicht

weniger als mit L. Z0222 zu vermehren . Die Siaa -

ten von Holland haben der ncuveemähltenPiinzessinn

von Ocanicli , Schwester unsrer so liebenswürdigen

Herzogin, , von Merck , ein Geschenk vsn einer Annui-

tct st . Z0822 holl , auf folgende Art gemach! : die Acie,

vermög welcher jeder «Staat sich verbindlich macht ,

seinen A-uheil daran zu bezahlen , ist in eine goldne

Büchse geihan und durch einen Dcputirtcn dieses

Staats der Prinzessin» präsentirt worden ; überdiß hat

die Provinz Holland dem Prinzen ein Geschenk von

fi. 25222 und die von Frießiand seiner Gemahlinn

«ines von üsO2 Dukaten gemacht . Die sieben Prr, -

vinzen haben auf den Prinzen eine Annulier von 56020

Gulden errichtet , welche ihm jährlich soll bezahlt wer.

den , bis er in der Würbe des Stalthalterthums suc«

ccdirt und bann der Prinzeßinn für so lang sie lebt.

Die «stellen des Prinzen bringen ihm jährlich 18222

Gulden ein . Den Z . dieses sind über 102 Schiffe

nach Westindien und die Südsre aus Porismuih un ,

terSegct gegangen . Das 5? stc Regimentweichesnun aus

Amerika z,«rückgekomme» , ist bas letzte so von dieser

Station abgclößt worden ; es ist iü Jahre in Ame¬

rika gewe,en , den größte » Theil des Kriegs und nun

Z 5 Fahre aus Engelland abwesend gcwcsem

ZuEdin .btirg hat der Graf von Morton , alsGros -

merster der schottischen Fräumanrer - Logen , mit vieler

freymaurerischen Feyeriichkeit , den ersten Scei » zum

Fundament des neuen Zuchthauses gelegt ; es sind 2

Bouteillen von Crista « in diesen Stein vec,chlvssen wor¬

den , die eine enthält alle Münzsorten der gegenwärti ,

gen Regierung, die andre zweyRvllen von Pergament,

auf der einen sind dieNamen bcritzigcnMagistraispcrso -

nen zuEdimdurg und auf der andrendieNamen derHer-

ren der groseo Loge.

Warschau, vom 7 Dec.
Marquis von Lucchesini ist hier aus Berlin wieder

emgelroffen. Das Project wegen Verlausung der

Starosteycn ist abermals gä steliberanäum genommen
worden . Es sollen beunruhigende Nachrichten wegen
einer Contcerevolution aus Jassy eingegangen scyn ,

wo sich verschiedne Gegner der Constitution vom ztcn
May aufhallen und von auswärts unterstützt werden

sollen . Man hat hierüber auf dem Reichstag dilibc .

rirl , auf welchem der König gestern eine von mehr
als 422 Liihauern Unterzeichnete Addresse verihcilen
ließ , die sich gänzlich der Aufrcchthaltung der neuen
Constitution widmen . Der Monarch hielt bey dieser
Gelegenheit eine vortrestiche Rede und cs ward die

Todlesstrafe gegen alle Widersacher der neuen Neichs-

verfassung constilutionsmäßig decrctirt , die sich in ir.

genv einem Grod in Pohlen gegen selbige manifesti-

ren würden. Auch gegen alle unvermulhete Unter¬
nehmungen im Land will man diese Constitution schützen .
In Vvllhynien regt man sich auch gegen die Constilm
non , vcrmuchlich auf Antrieb derer , die sich in Jassy
befinden und es sollen schon förmliche Manifeste vor¬

handen ftyn , um eine Contcerevolution zu dewürken ,
wofür uns der Himmel bewahren wolle. Zu Jassy stad
viele Pvhlnische vornehme Edclleute angekornmen . auch
wird, daselbst unser Gesandter bey der Pforte , Graf Po.
toky , erwartet , dessen Equipage zum Theil daselbst
schon eingetrossen ist .

Venedig , vom y . Dec.
Aus der an der Mündung des adriatischen Meeres

liegenden an Rosinen und Wein fruchtbaren Insel
Zante ist die Nachricht eingegangen , baß den 2Z. Non .
Abends ein Cenlralerdstoß mit Vulkanischen Oeffnun-

grn begleitet , die ganze Insel dergestalt erschüttert
habe , daß 82 . Gebäude emstürzteu, und auch die
übrigen stärkste Häuser der Insel den Emstnrz drohen .
Nähere Nachrichten werden erst erwartet. Mil Tu .
nis haben wir noch immer Krieg, der aber wenig
Blut kostet .

Rom , vom 9 . Dec.
Vcrfiossnen Dienstag kam der berühmte Abbee Mau ,

> ry hier an, und bezog das in dem Pallast des Kardi¬
nals Zelada ihm zuberecketc schöne Quartier . Er hat
bereits dem Kardinal Bernis , und den Tanten des
Königs die Aufwartung gemacht .

Haag , vom iz . Dec.
Der von Petersburg als Eilbote nach Coblen ; ge ,

gangene Herr von Bombelles bringt den Prmzcn die
Nachricht , daß Jhro Rußisch -Kayserl . Majestät fort,
fahren werden , den lebhaftesten Ankheil an ihren Zu,
stand zu nehmen . Er hatte einen jungen Fürst .rn Ba -
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ratinsky bey sich , der als Eilbothe bey dem Grafenvon Romanzow bleibe « soll.

Lissabon» / vom iz Dec.
Der hiesig Schwedische Agent hak den Hof um

Hülfe gegen dir Algierer ersucht, die ihm vermuthlich
bewilligt werden wirb, da wir selbst in Krieg verwickelt
nicht find , und eine kieineEökadre gegen selbige inSee ha¬ben.

Regensburg , vom 74 Dec.
Jzl hat man hier die ganz zuverläßige Nachricht

erhalten , daß der König von Preußen der russischen
Kayserinn ftey erklärt habe , wie er sich weder äireäie
noch illsiirette , in die französischen Angelegenheiten
mischen werde . Eben bestätigen dieses di« neusten Brieseaus Dresden vom 4ten Dec. mit dem Beysatz, der
König von Preußen mißbillige, gemäß der großenVer.
ehrung , die er für den Kayser hege , daß man in
«inigen Staaten gegen alle Grundsätze der Politick ,
den ausgewanderlen Franzosen Gelegenheit,Unterschleif
«nd Bcyhilfe gäbe, um eine Gegenrevolution rnFrank-
rcich zu bewirken , wodurch man bevorsieht, daß bas
Leben der König !. Familie, gleichsam verletzlich, zu
einem unvermeidlichenOvfer der hierdurch in eine neue
Gährung gerathenden Nation , gemacht werbe ; die
Erklärung des Königs von Frankreich , die Ausge .
wanderten in den dcutschenLändern aufzusuchen, macht
gegenwärtig keine Sensation mehr und es hak den An¬
schein, der gröste Thcil des Reichs werbe dabey einen
Zuschauer adgeden .

Wien , vom 16 . Dec.
Die ungarische Nobelgarde soll auf den Vorschlag

des regierenden Fürsten Esterhazy ansehnlich vermehrt
werbe » , auch demKapirain derselben, wie es vorher üb,
jich war , ein Adjutant beygegeben werden . — Der
zum Hospodar der Moldau ernannte Murusi , der sich
bisher in Uassi aufhielte , har diesen Ort verlassen
müssen und sich zu dem Großvezier nachSchiumla be¬
geben , weil die Russen ihn nicht in der Elgcnschaft
eines Hospodars in einem Lande leiden wollten , das
sie noch in Besitz haben . Da auch die Türken Miene
machten , aus Bulgarien in die Moldau einzurücken ,
so ist ihnen von den Russen angedcutet worden , baß
man sie mit Gewalt zurückkreiden würde , wofern sie
weiter in ein Land dringen wollten , das ihnen noch
nicht abgetreten sey. — Fürst Ipsilandi ist bey dem
Großvezier in Schiumla angekommen und sehr gut
von ihm ausgenommen worden . Den 14 . und iz . die¬
ses sind alle fremde und einheimische Ministers und der
hohe Adel bey Hof erschienen , um sich persönlich nach
dem Befinden der Erzherzogin » Maria Theresia zu er¬
kundigen , die sich den Umständen nach sehr gut be¬

findet . — Uebermorgen geht der Churfürst von Cöllnvon hier wieder nach seiner Residenz zurück . Der altEilbote nach Neapel gehende Graf Zichy hat die zersten Stationen von hier nach Neustadt in wenigerals 2 Stunden zurückgclegt. Fährt er so fort ,so kommt er in 5 Tagen nach Neapel .
Die Franzosen haben in Triest auf 24,000 Eimerrochen Wein , 10,000 Eimer Branbwcin und 20s,voo

Metzen Getraibe Bestellungen gemacht.
Schreiben aus 8rankfurt vom 18 . Dec.Es ist znvcrläßig , daß sich die französischen Prinzenin einem Schreiben vom iz . Nov. an Sc . Kayserl.Majestät gewendet und Höchstdieselben dringend ersucht

habe » , eine öffeniliche Erklärung bekannt zu machen ,daß sie selbige und die ausgewanderten Franzosen un .
1er ihre Protektion nehmen wollen. Sie behaupten ,daß in ihrem Betragen nichts persönliches , sondernbloü die Ehre zum Grunde läge , und eine solcheKayserl . Elkiärung desto nöthiger sey , da die Natio,
nalversammlung aus dem Stillschweigen des Monar¬
chen sonst urthrilcn möchte , daß Se . Majestät die
französische » Angelegenheiten mit Gleichgültigkeit ansc»
he» » nd der zu Pillnitz Unterzeichneten Akte gar kei¬
nen Erfolg geben möchten. Sic sagen ferner , daßdie Gesinnungen der nordischen und mittägichen Eu¬
ropäischen Mächte hierüber schon hinlänglich bekannt ,Preußen mit <Lr . Kayserl . Majestät völlig einswäre und itzt , da im Innern Frankreichs die
Unordnung allenthalben und besonders in den Finan¬
zen aufs höchste gestiegen sey , so daß ein naher Ban.
kerot bevorstehe , em solcher Schritt des Kaysers desto
wichtiger für sie (die Prinzen) und um desto noch,
wendiger sey , da sonst das Kaiser ! . Stillschweigen die
schon wirklich sehr gesunkne Hoffnung der National¬
versammlung und ihre Anhänger wieder aufregen dürf¬
te . Das gegen Monsieur und di « Ausgewan.
decken gegebne Dekret zeige hinlänglich ihre Absichten,daß sie ncmlich auch den noch übrigen Schatten eine-
Königs verschwinden lassen und sich einen Chef erwäh¬
len wollen , bcm sie die Regierung zu übertragen Wil¬
lens wären. Die Prinzen glauben , daß eine solche
zu ihrem Beßren von Sr . Kayserl . Maj . gegebne De¬
klaration auch in Frankreich selbst und besonders in
Pa is die beste Wirkung für sie hervorbringcn werde,wo dw Revolutivnsanhänger täglich von ihrer Achtung
ver öyre» , und die Freunde des Königs vm noch
bivs durch die Verwegenheit der elfteren znrückgchal-
ren würden , rc.

Daris , vom 17 Dec.
Der russische und schwedische Gesandte haben Paris

verlassen , ohne öffentlich Abschied zu nehmen. Man
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hü eben auch erfahren , baß der französischeGeichafts .

trägcr zu Petersburg aus Rußland ohne Abschied zu

nehmen abgereißl sey. Er ist bcym Hof um einen

Paßvork eingek -' -nmen , welcher ihm ganz rund ab¬

geschlagen woreen . 202 Mann vom Regiment Na »

varre sind um Pferd und Pack über die Grenze aus

Frankreich in das Bistum Basel übergegangen . Sie

haben den Prinzen zu Koblenz ihre Ankunft gemeldet

und erwarten weilre Ordres .
Brüssel , vom 18 Dec .

Gestern war das Large - Cmiss ' l versammelt und

auf morgen ist der tntte S ^and zufaumenberufen .

Vermuth .
' ich werden wir den Anschlag ihrer Bcrath -

fchiagung ehestens bekannt machen können . Herr

Müller , der als Commissanus Sr . Maj . zu dcnStän -

dcn von Nanuic gesandt worden , ist zurück eingetrof -

fc» und wir vernehmen , daß alles zur Zufriedenheit

des Namurrr Volks abgethan worden . Sowohl

Gastlichkeit als Adel haben sich ihrer Rechte , Vor¬

rechte und Freyhciken aus sreyen Stücken begeben unb

werden durch diese Mittel zur Tilgung der während

den letzten Unruhen gemachten Schulden gelangen ,

ohne dasVolk nur neuenAuflagen zu beschweren . Die

pensionirlcn Räthe sollen ihren Gehalt vom Staat

bekommen . Gestern trafen 74 französische Ossiciers ,

thcils von der Kavallerie , theils 'von ! der Infanterie

hier «in . Nach ihrer Aussage » werden die Auswan .

derungen immer stärker und in der Landschaft ArtoiS

wird für die Prinzen , Brüder des Königs , geworben .

DieAffignatcn verlieren schon zz bis 34 vom Hundert .

Dberrhein , vom 18 Der

Man erzählt sich hier eine gräuliche Müernchmung :

Prinz von Conde war inGefahr , ermordet zu werden .

Man giebr den Vorfall auf folgende Art an : — Es

hätten sich verfchiedne Verwegne unter die in Worms

und in derGcgend wohnendem Franzosen eingefchlichen .

Diese Abgesandte sollten einen Aussauf anfpinnen ,

damit die französischen Edelleute , von dem Prinzen

abgesondert , zu diefcrKährung hcrbey laufen möchten .

Unterdessen hätten die Mörder sich zu dcmPrinzen de»

geben » nb ihn ermorden sollen . Man sagt , z dieser

Bösewichte wären gefangen und hätten diese boshafte

Unternehmung mit alle » Umständen vcrrathen . Man

erwartet weitre Beleuchtung über diese Sache .

Roblenz vvm 22 Der .

PrinzConbe ist hier . Heute wird grosserStaatS -

rath gehalten . Der älteste Bruder des Königs ist

noch nicht ganz hergestevt . Es kommen itzt viele

Auswandrer vom Bürgerstanb . Es müssen viele Eil¬

boten in Bereitschaft stehen . Heute wird vieles ent¬

schieden.

Reichstag .'

Schon vor einiger Zeit haben wir unfern Lesern

angezeigt , daß sich die Kayserl . und Preußische Mmi «

ster am Rcichstaq , über den Grund und die Absicht

der Pilluitzer - Vereinigung zwar nur mündlich erklärt

haben ; nun ist diese Erklärung in Ovmirüs auch offi ,

ciell bekannt gemacht worden . Der Erzherzog ! . Oe -

sterreichische Gesandte Freyherr von Borie , gab den

9 . Dec . d I . nachstehende Erklärung in Abschrift .

Daß die Erhaltung und Garantie der ReiHsser «

fassaiig und der Rechte deS Deutschen Reichs , eine

der wese ttlichsten Grundlagen der glücklich errichtete »

Verbinvuiig zwischen Sr . Kaiser ! , und des Königs in

Preußen Majestäten ausmachcn und brede Maje¬

stäten gleich den Augenblick jyrci - glücklichen Näherung

sich zur Handhabung und Garantie der Deutsche »

Rrichsconstitution , auf das heiligste verbunden baven .

Den nemlichen Tag theilte auch der König !. Preußi ,

sche Gesandte Graf von Görz folgende Aeusserunz

abschriftlich mit . Auch ich schätze mich äufferst glück,

lieh , de« so lang gewünschten Zeitpunkt erlebt zu ha ,

den , wo ich nach denen von Sr . König !. Majestät

meinem allergnädigsten Herrn , mir schon vorhin zuge -

kommncn Befehlen , über die Natur und den wesent »

lichen Grundlagen Allerhöchst Ihro so glücklich qetroff -

nen Verbindung mit Sr . Römisch « Kaiser !. Majestät

der so eben deshalb vernommnen vorlreflich . Erzherzog »

lieh - Oesterreichischen Erklärung , auch Namens Sr .

Königl . Majestät nach Ihrer so bewährten rcichspa -

triotischen Gesinnung , auf das vollkommenste beystim -

men kann . Wer fleht aus diesen Erklärungen nicht ,

daß der Deutsche Fürstenbund nunmehr eine uner¬

schütterliche Festigkeit erhalle , da sich diese zwey , in

allem Betracht mächtige Fürsten , zur Erhaltung der

Ruhe und des Friedens , somit aus einer ganz edlen

und reinen Absicht , miteinander vereinigt haben ,

vermischte Nachrichten .

Der Grvsbrittanische Prinz August befindet fich zu

Rom und ist vom Pabst mit großer Distinction em -

pfangen worden .

Auf die von mehrern respective Postämtern an

uns erlaßne Frage : werben ihre Blätter , ba sie

in dem izt zuEnde gehenden Jahr reichhaltig und

gedrungen , ausserordentlich oft , mit besonder « Lr -

krablättcrn versehen waren ; das Publikum die

mehrere Rosten einsieht , erkennt , daß sie für

dasselbe warm und thäkig Aufopferungen , ohne

Rücksicht auf Nuzen , gemacht haben , aber zu ^ kei -

nerErhöhung geneigt ist , dieselbe auch weder uns

noch ihnen günstig seyn möchte , dennoch erhöht

werden , - der im alten Preis bleiben ? wir wün .
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und das Weitere abwarten. Emmendingrn den iz :

schen dießfalls noch vor Neujahr ihre bestimmteöffentliche Erklärung , um ihnen unsre feste Be¬
stellungen machen zu können , denn kämen siemir ihrer lezren , oder Neujahrszeitung mir e mmnoch so ängstlich oder schön lautenden Avernsft -menr , das Erhöhung zum Ziel hätte , so würdenwir warlich viele ahschreiben müssen , welche sonstwohl ihre Blätter , wie bisher , auch auf künfti¬ges Jahr fort hielten .

Antwort : Nein ! zufrieden mit unscrm ge¬ehrten publiko , da dasselbe mit uns zufrieden war ,erklären wir denn hiemit noch vor Ende des Zahrsöffentlich , daß unsre Blätter , ohne den minde¬
sten Aufschlag auch künftiges Jahr im
Drßjahrigcn preiß auf alten löblichen Post¬ämtern und bkp uns bleiben sollen . Larlsruheden L7ten Dec . 1791 .

Macklots Zeitungs - Comptoir .

VLK7 ' I88LNL ^ 1 '.
Durlach . Zur Schulden . Liquidation und Prioritäts -Handlung des verganlhel werdenden hiesigen Burgerund Gardisten Johann 8riedrick Lazen , ist der ib .Jan . nächstkünsugen Jahrs pro Termins anbcrauwt ,und haben daher diejenige , welche Forderung zu ma¬chen gedenken , bey Verlust derselben sich erjagten Tagsin der Sladtschreiderey einzusinden. Durlach den 12.Dec . 1791 . Oberamt allda .
Laden . Dem Publikum dient zur Nvchrichk , daßDamian Löhner , gebürtig von Bruchsal , sich alsUhrenmacher zu Baden , in der Marggrasschafc bür¬gerlich niedergelassen , der von allen Sorten Uhren ,als Glock . Flautenspiel , Reis und Repctir - Uhren ver¬fertigt , welche bey ihm um billige Preise auf die Pro¬be zu haben sind .
Rastatt . Wenn der verschollene Joseph Gickingervon Hiegeleheim , oder dessen etwaige Leideskiben bin,ncn z Monate bey hiesigem Obcraml nicht in Personoder Bevollmächtigte erscheinen und das Vermöge »antreien , so wird solches den innländischcn Anver¬wandten desselben verabfolgt werden . Rastait den 2b .Nov . 1797 . Oberamr allda .Lmmcnsingen . Alle diejenige, so an weiland Jo¬hann Georg Götz zu Lantech Forderungen zu habenglauben , sollen biü Montag den yken Jan . k. I . zuguter Vormittagszeic in dem Wirthshaus zu Landeckunter Mllbringung ihrer Beweißmknnden zur Lrquida -tionshandlung bey Strafe des Ausschlußes erscheinen,

Dec . 179t . Oberamt Höchberg .
Emmendingen . Der verschollene Michael Hubervon Malderdmgm hiesiegcn Obcramt wird hierdurch

vvrgcladen , daß , falls derselbe binnen 9 Monaten
nicht dahier erscheint , sein mütterliches Vermögen sei¬nen Anverwandte » gegen Camion werde ausgcfolgtwerde» . Sign , den 20 . Dec . 1791 .

Oberamt allda .
Müllhcim , Das Ocksenwirlbehaus ru Haßlach ,wird Montags den 2len Jan . k. I . Nachmittags um

i Uhr in dem Haus sclbsten verstaigerk werden . We¬
gen der Nähe bey Frc >burg ist diese Wirlhschast sehr
vvrtheilhafi gelegen. Sie besteht in einem cinstöckig-
ten Haus mit geräumigen Zimmern , Küche, Keller,nebst Scheuer , Stall , Kraut , und Grasgarten alles
zusammen über ein Juchcrk grosen Platz . Dieseswird hierdurch öffentlich bekannt gewacht, damit die¬
jenige, die hiezu Lust haben , sich um besagte Zeit in
Haslach kinfinden und wegen hinlänglichen Zahlungs -
Mitteln und zur bürgerlichen Annahme nöthigen Er¬
fordernissen sich legitimsten können. Signatnm Müll¬
heim den 9tcn Dcc . 1791 . Oberarm Badenweiler .Rodalben . Der aus Fürst ! . Militairdienstc »böslich ausgetreknc Johann Georg Anftett von Lai»men wird in Gefoig eingelangter höchster Reqierunqs «
Verfügung vom Zrcn Nov . vorgeladen , daß er binnen
ß Wochen erscheinen und über seinen böslichen Aus¬tritt stch verantworte » , in dessen Emstehungssall dir
Landeverweisung und Vermdgcnsconfiscaljon gewärti¬
gen svll. Rodalbe » den 9 Dec . 179s . Ami Grävenstein .Lichtenlhat . Der von Hochsurstl . Badischem Füs ^s licr Bataillon Erbprinz dcsserttrtc Bernhardt Lam
von Unterbavcrn wud andurch öffentlich vvrgcladen ^
innerhalb z Monaten vorhicstgcm Amt um so gewissw,
sich wieder zustellcn , als efsinxo Termino er diesseitig
Hochfürstl . Landen verwüsten , und sein Vermögen
Cvnfiscirl werden wird . Signatnm Lichtenihal den
2vten Dec . 1791 . Hochfürstl . Markgräfl . Badi ,

sches, und Gotteshaus LiP »
temhalisches Ami und

Gchaffney allda .
Lebt . Josep Dürmüller von Sk . Gallen hat sein

Magazin den Herr von der Rhac neben Herr Schnei¬
der L Comp , in Kehl , währender Strasburgcr Mcße,verkauft aller Gattung Mouselm , als gestickle , gcblum,
be , gestreifte , quadrilliem , und Cotton oder Hamas -
ord und feine Pique , wie auch aller Sotten Hals¬tücher , Herren und Frauen . Manschetten - , baumwol¬
lene Schnupftücher , nebst Batist , ingleichem glattenBetitle und Linon , empfiehlt seine ergebensten Dienste ,unter Versichrung der billigsten Bedienung .
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